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Es wird dr Ehestand - dasch zvyl -
dangg neyschtem Gsetz zum Partnerspiil.
Die glyche Racht fir Frau und Maa

fee am Morge frie scho aa:

Er macht d'Better - unscheniert -

und siider het sich d'Frau rasiert.

PERSONLICHE BERATUNGSSTELLE IM EMD

Mit dem Dank des Departements flir die geleisteten Dienste
tritt Ende April der bisherige Leiter der Persdnlichen Be-
ratungsstelle EMD, Divisionar Ernst Wetter, von seinem Posten
zuriick. Zum Nachfolger ist Dr. Hans-Rudolf Kurz ernannt wor-
den, der kiirzlich mit einer ganzen Reihe hoher schweizerischer
Offiziere auf Einladung des Schweizer-Vereins in Liechten-
stein weilte und bei dieser Gelegenheit auch vom Landesflirsten
und Vertretern der Hohen Liechtensteinischen Regierung em-
pfangen worden ist. Dr. Kurz wird auf diesen Zeitpunkt hin

als stellvertretender Direktor der Eidgendssischen Militar-
verwaltung und Chef der Abteilung Information und Dokumenta-
tion pensioniert. An die Persdnliche Beratungsstelle konnen
sich Bedienstete des EMD wenden, um sich iiber allfdallige Un-
zulanglichkeiten oder Unkorrektheiten ausserhalb des Ein-
flussbereichs der direkten Vorgesetzten auszusprechen. Die
Beratungsstelle, der keine Entscheidungsbefugnis zukommt,

kann auch in Fallen angerufen werden, in denen das Verhadltnis
zu Vorgesetzten offensichtlich schwer gestort ist oder ein
Bediensteter annehmen muss, er werde mit einer Meldung oder
Beanstandung auf dem vorgeschriebenen Weg kein Gehor finden.

Der Schweizer-Verein in Liechtenstein winscht Dr. Kurz zu
seiner neuen Tatigkeit viel Freude und Genugtuung und dankt
ihm sehr herzlich fiir das immer gezeigte grosse Verstandnis
unsern Anliegen gegeniber.

ARBEITSLOSENVERSICHERUNG FUR GRENZGANGER

Die Arbeitslosenversicherungs-Abkommen mit Frankreich, Liech-
tenstein und Oesterreich, die insbesondere die Stellung der
Grenzganger regeln, sind am 1. Januar 1980 in Kraft getreten.
Durch die Abkommen wird namentlich sichergestellt, dass bei
Grenzgidngern der Wohnstaat das Risiko der Ganzarbeitslosig-
keit und der Beschaftigungsstaat jenes der Teilarbeitslosig-



	Persönliche Beratungsstelle im EMD

